
fähigkeit erweıtern mussen, da{fß S1€e auch nicht-institutionalisierte From-
migkeitsformen umtassen und integrieren können, ohne selbst einem
beliebigen Markt der Sinnangebote verkommen. Andererseits dürfte e1in
außerhalb der traditionellen kontessionellen Glaubensgemeinschaften sich
ansiedeln wollendes Christentum selbst wieder eıne eıgene, CUu«cC Kontes-
sionsgemeinschaft werden oder 1n eine dumpfe, vorkritisch-beliebige Reli-
g10s1tat zurückfallen. Irotz aller Unkenrute ehaupte ich in Anlehnung
Helmut Anselm! »Okumenisches Christentum wird kontessionelles (r
tentum se1N, das dafür da{fß auch Unterschiedliches ohne Bedrohung
miteinander leben annn Und Okumenische Erziehung wird konfessionell
se1n oder s1e wird iıhre Selbstauflösung betreiben. Es bleibt den Kirchen
nicht CISPAIT, ständig den »garstıg breiten Graben« zwischen unaufgebbaren
dogmatischen Begründungszusammenhängen und Auspragungen des (25ı93-
J die gerade nıicht theologisc. bestimmt sind, auf mannigfache
e1se vermitteln. Vertrauen WIT auf den Beistand des eiligen Geistes,
VOIl dem Martın Luther mM1t Recht sagt » [ Jer Heilige Gelst 1st ein Skepti-
ker C<
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UCHBES  HUNGEN

ÄLBRECHT PETERS: Kommentar Lu- ben sich Erkenntnisse über das Verhält-
thers Katechismen. Band UDıie Zehn nN1s der einzelnen Katechismushaupt-
Gebote. GOttingen 1990, 325 stücke zueinander, WOTAaUS Peters wich-

tıge Folgerungen für die Katechetik
ziehtHier iegt der Band eines fünfteili-

SCH Werkes des verstorbenen Heidelber- Der Titel des Buches 1st bescheiden
SCI Systematikers VOIL, das dankenswer- gewählt, denn tatsächlich werden über
terweıse VO  - seinem Kollegen Gottfried die beiden Katechismen hinaus weıt
eebaß herausgegeben wird und die bei: mehr Außerungen Luthers Z Sache

hier den ehn Geboten verarbeitetden Katechismen Luthers, den Grofßen
und den Kleinen, erläutern soll Entspre- (vgl die jeweils den Kapitelenden
chend werden 1n diesem ersten Band e1INn- gegebenen exte aus der Weıiımarer Lu-
ührend uch die Katechismenvorreden therausgabe]. uch kommen andere Re-
SOWI1e Luthers Verständnis des Dekalogs ftormatoren Wort, un! wird bei Je-

dem Gebot se1nNn Verständnis 1mMm Alteninsgesgmt behandelt. Bereıts dabei CIBC-
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noch ausstehenden Bände des Kommen-und 1m Neuen Testament SsSOWw1e bei KI1r-
chenvätern erläutert. Vor diesem iınter- LtAars über die weıteren vier Hauptstücke
grund werden dann jeweils die Deutun- ezugIIN(B 125 un! 289], auft
SCIL Luthers herausgearbeitet, die mıiıtten die der Leser artet

die Theologie des Reformators hinein- Auf ein1ge Drucktehler E1 hingewie-
führen, für die charakteristisch 1st, da{fß SCIl 2 alttestamentlichen, 146
das er! Gebot Ausgangs un! Mittel- cessitate, Das, 224 Eiınen, 246
punkt aller anderen ist Dabei wird uch Verständnis, 5.258 dem Nächsten,
das »sub contrarı0« ‚unter dem egen- 267 vult
teil| 1mM Handeln (:‚ottes beachtet (1

Entsprechend seiner Bedeutung für Ingetraut ‚UdO1p3AYy
Luther nımmt das Gebot einen SIO-
en Raum e1in. em einzelnen Gebot
der zweıten Tatel ordnet Luther etwaAa:

Spezifisches Z um Beispiel »entwik- ERHARD UHLHORN: Schritten ZUT SO
kelt CI“ e1m Gebot den »Unterschied zialethik und Diakonie. Herausgege-
zwischen dem öffentlichen Strafamt der ben 1mM Auftrag der Gesellschaftt für

Niedersächsische KirchengeschichteObrigkeit un! prıvater Verleumdung«
(96) VOI artın Cordes und Hans tte
erf sieht Luther 1 Zusammenhang ter Mitarbeit VO  — Elke Helma Rothä-

mıiıt der Tradition und erkennt hin und mel, Lutherisches Verlagshaus Han-
wieder uch dessen Zeitgebundenheit 1990, 534
Z 249 uch ze1g Entwicklungen
beim Reformator auf Ertfreulich 1st, daß Der vorliegende Band stellt SOZUSAaSCH
‚WAarTr immer wieder Luthers geistliche die zeitgeschichtliche Aktualisierung
Erkenntnisse z.B die Ablehnung der des groißen dreibändigen Werkes Uhl
»Selbstverwirklichung« 123 un! Rat- horns »I die Christliche Liebesthätig-
schläge vgl 158—161] orte kom: keit« dar, dessen bleibende Bedeutung
INCI, da{fß ber jede vorschnelle Aktualıi- der Neudruck VOIl unterstreicht. Er
sıerung der Außerungen Luthers vermle- nthalt VOT allem ortrage und Predig-

ten, die ihn als einen für die sozialenden wird (z.B , insotern ist das Buch
uch eın kirchengeschichtliches Werk Fragen und Probleme der eıt uNngsC-

Die Lektüre des sehr gründlichen, klar wöhnlich weitblickenden und unkon-
gegliederten, gut verständlich geschrie- ventionell ın seelsorgerlicher Verant-
benen Buches, das Sekundärliteratur bis WOrtung denkenden un! handelnden
ZUT der siebziger Jahre, der eıt des Mann 1n kirchenleitender Verantwor-
Abschlusses des Manuskrips, uch kri: tung ze1g Er ist 1n der nationalökono-
tisch verwendet vgl das umfangreiche mischen Lıteratur seıner eıt Hause,
Literaturverzeichnis], ist nıcht L11UT BC- vergifßst ber nıe die theologischen Y1ıte-
winnbringend für jeden, der ın irgendei- rıen, WE Sozialismus und Kapitalis-
11CT Weise auf einen Kommentar den INUus ın ihrem UOptimiısmus die Macht der

Süunde nicht sehen (123, 1n [)as hrıZehn Geboten angewlesen 1st, sondern
uch für jeden, der Luther näher kennen- tentum und das Geld, 82 Der scharte
lernen will Kritiker des erstarkenden Katholizismus

Immer wieder wird 1m ext auf die sieht ber uch die finität VO  w Katholi-
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